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Vernehmlassung der IG ländlicher Raum zu Teilrevision Polizeigesetz (PolG) 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Die IG ländlicher Raum ist ein überparteilicher Verein mit dem Ziel, den ländlichen Raum als at-
traktiven, lebenswerten und wirtschaftlichen Lebensraum zu erhalten. Zahlreiche – primär länd-
liche Gemeinden – sind Mitglied der IG.  
 
Die IG äussert sich zur Revision im Zusammenhang mit der geplanten Videoüberwachung, nach-
dem von verschiedener Seite Bedenken in Bezug auf die Gemeindeautonomie lanciert worden 
sind. Als Vertreterin ländlicher Gemeinden ist für die IG die Wahrung der Gemeinde-autonomie 
sehr wichtig. In Bezug auf die Videoüberwachung erscheinen der IG diese Bedenken aber sachlich 
nicht gerechtfertigt. Die öffentliche Sicherheit ist schon heute eine gemeinsame Aufgabe von 
Kanton und Gemeinden (Art. 37 Kantonsverfassung). Der Entscheid darüber, eine Videoüberwa-
chung einführen zu wollen, bleibt bei der Gemeinde, wobei schon heute die Kantonspolizei zu-
stimmen und diese verfügen muss.  
 
Die Neuerung betrifft nun einzig Fälle erhöhter Gefahrenlagen für Verbrechen und Vergehen 
(Übertretungen reichen nicht). Hier kann der Kanton die Installation einer Videoüberwachung 
empfehlen. Folgt die Gemeinde der Empfehlung nicht, kann der Kanton ersatzweise tätig sein. Es 
geht mithin einzig um Fälle, in denen eine Gemeinde eigentlich von sich aus hätte tätig werden 
müssen. Gemeindeautonomie ist kein Vorwand, untätig zu bleiben. Muss dann der Kanton er-
satzweise tätig werden, obwohl eine Gemeinde im Rahmen ihrer Verantwortung hätte handeln 
müssen, ist es unter dem Gesichtspunkt der Gleichbehandlung mit allen anderen Gemeinden, die 
ihre Verantwortung wahrgenommen haben, nur logisch, wenn der Kanton seine Kosten der be-
treffenden untätigen Gemeinde überbinden kann. 
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Der Rechtsschutz bleibt dabei unverändert sichergestellt bzw. wird sogar auf die neue Bestim-
mung ausgedehnt, mithin kann sich auch die betroffene Gemeinde wehren. Nichts ändert sich 
zudem an den sachlichen Voraussetzungen für die Installation einer Videoüberwachung. Die Hür-
den bleiben hoch und sinken nicht. 
Verschiedene Gemeinden haben gute Erfahrungen mit Videokameras gemacht. Der Einsatz er-
folgt zurückhaltend, aber überlegt, und leistet in diesem Sinn einen Beitrag für mehr Sicherheit 
im öffentlichen Raum. Die IG befürwortet deshalb die vorgeschlagene Revision. 
 
Wir bedanken uns abschliessend für eine wohlwollende Berücksichtigung unserer Anliegen. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Interessengemeinschaft Ländlicher Raum  
 
Im Namen der IG ländlicher Raum 
Hans Schär, Grossrat, Schönried 


